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Die in diesem Textteil wiedergegebenen textlichen Festsetzungen sind neben den
zeichnerischen Festsetzungen ebenfalls Bestandteil der Satzung. Als Beigabe zum Be-
bauungsplan enthalt der Textteil zusatzlich die Begriindung mit Umweltbericht.

Als gesetzliche Grundlagen wurden verwendet:

Baugesetzbuch (BauGB)

Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. | S.
2414), das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBI. | S. 1722)
geandert worden ist.

Verordnung iiber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO)

Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBI. | S.
132), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBI. | S. 1548) geandert
worden ist.

Gesetz zum Schutz vor schiadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen,
Gerdusche, Erschiitterungen und adhnliche Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz -
BImSchG)

Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013
(BGBI. I S. 1274), das zuletzt durch Artikel 76 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBI. I S.
1474) gedandert worden ist.

Gesetz iiber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG)
Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt durch Artikel 421
der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBI. I S. 1474) gedndert worden ist.

Verordnung liber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhaltes
(Planzeichenverordnung - PlanzV)

Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 I S. 58), die durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBI. I S. 1509) gedndert worden ist.

Gesetz liber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG)

Gesetz Uiber die Umweltvertraglichkeitsprifung in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.
Februar 2010 (BGBI. | S. 94), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 21. Dezember 2015
(BGBI. I S. 2490) gedandert worden ist.

BundesfernstraBengesetz (FStrG)

BundesfernstraBengesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juni 2007 (BGBI. | S.
1206), das zuletzt durch Artikel 466 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBI. | S. 1474)
geandert worden ist.
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Bundeskleingartengesetz (BKleingG)
Bundeskleingartengesetz vom 28. Februar 1983 (BGBI. | S. 210), das zuletzt durch Artikel 11
des Gesetzes vom 19. September 2006 (BGBI. | S. 2146) gedandert worden ist.

Denkmalschutzgesetz fiir das Land Rheinland-Pfalz (DSchG)
In der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Marz 1978 (GVBI. S. 159), zuletzt gedandert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 03. Dezember 2014 (GVBI. S. 245).

Gemeindeordnung fiir das Land Rheinland-Pfalz (GemO)
In der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Januar 1994 (GVBI. S. 153), zuletzt gedandert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22. Dezember 2015 (GVBI. S. 477).

Landesbauordnung fiir das Land Rheinland-Pfalz (LBauO)
In der Fassung der Bekanntmachung vom 24. November 1998 (GVBI. S. 365), mehrfach
geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. Juni 2015 (GVBI. S. 77).

Landesgesetz zur nachhaltigen Entwicklung von Natur und Landschaft fiir das Land
Rheinland-Pfalz (Landesnaturschutzgesetz - LNatSchG)
Vom 06. Oktober 2015.

LandesstraBengesetz fiir das Land Rheinland-Pfalz (LStrG)
In der Fassung der Bekanntmachung vom 01. August 1977 (GVBI. S. 273), zuletzt gedndert
durch durch § 9 des Gesetzes vom 22. Dezember 2015 (GVBI. S. 516).

Wassergesetz fiir das Land Rheinland-Pfalz (Landeswassergesetz - LWG)
In der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 2015 (GVBI. S. 127), zuletzt gedndert durch
§ 28 des Gesetzes vom 27. November 2015 (GVBI. S. 383).

Landesnachbarrechtsgesetz fiir das Land Rheinland-Pfalz (LNRG)
In der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Juni 1970 (GVBI. S. 198), mehrfach gedandert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Juli 2003 (GVBI. S. 209).
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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1 BAUPLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
1.1.1 Eingeschrianktes Gewerbegebiet (§ 8 BauNVO i.V.m.§ 1 Abs. 4 und 5 BauNVO)

Im westlichen Teil des Plangebietes wird gem. Planzeichnung ein eingeschranktes
Gewerbegebiet festgesetzt. In diesem Bereich sind nur Nutzungen zuldssig, die das

Wohnen nicht wesentlich storen.

Zuldssig sind innerhalb des Gewerbegebietes gemdll § 8 Abs. 1 und Abs. 2 Nr. 2

BauNVO, folgende Gewerbebetriebe:
- Geschafts-, Bliro- und Verwaltungsgebaude,
- Betriebe des Beherbergungsgewerbes

Nicht zuldssig sind:

- Einzelhandelsbetriebe und andere Handelsbetriebe mit zentrenrelevantem Sortiment

(siehe Einzelhandelskonzept der VG Enkenbach — Alsenborn)
- Tankstellen gemaR § 8 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO

-nicht zuldssig sind Betriebe des Beherbergungsgewerbes, in denen die Wohnnutzung
im Vordergrund steht wie z. B. Ferienwohnungen, Boardinghduser oder Ferien- /

Kurhotels.

Des Weiteren werden die nachfolgend genannten Unterarten allgemein zuldssiger

Nutzungen wie Bordelle und bordellartige Betriebe als Unterart

von

Gewerbebetrieben einschlielllich Wohnungsprostitution im gesamten Gewerbegebiet

ausgeschlossen.

Innerhalb des Gewerbegebiets sind gem. § 8 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO i.V.m. § 31 BauGB
Wohnungen von Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fiir Betriebsinhaber und
Betriebsleiter nur ausnahmsweise zuldssig. Die Wohnung muss im Betriebsgebaude
integriert sein. Die Grundfliche und Baumasse der Wohnung muss gegeniiber der

Gesamtnutzflache untergeordnet sein.

Die nach § 8 (3) BauNVO ausnahmsweise zuldssigen Anlagen fiir kirchliche, kulturelle,
soziale und gesundheitliche Zwecke sowie Vergniigungsstatten sind auf Grundlage von

§1 (6) BauNVO in Verbindung mit § 31 BauGB nicht zulassig.

1.1.2 Mischgebiet (§ 6 BauNVO)

Folgende Einrichtungen, die nach § 6 Abs. 2 BauNVO allgemein zugelassen werden

konnen, sind nach § 1 Abs. 5 BauNVO nicht zulassig:

e Gartenbaubetriebe
e Tankstellen
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Die gemald § 6 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulassigen Vergniigungsstatten werden
auf Grundlage von § 1 Abs. 6 BauNVO i.V.m. § 31 BauGB nicht Bestandteil des
Bebauungsplanes und sind somit nicht zuladssig.

1.2 MahR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. §§ 16 und 17 BauNVO)

1.2.1 Grundflachenzahl (§§ 17, 19 BauNVO)

Die Obergrenzen der Grundflachenzahl (GRZ) sind dem Nutzungsschabloneneintrag in
der Planzeichnung zu entnehmen. Bei der Ermittlung der Grundflache sind die
Grundflachen von

1.  Garagen und Stellplatzen mit ihren Zufahrten,

2. Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO,

3.  bauliche Anlagen unterhalb der Gelandeoberflache, durch die das Baugrundstiick
lediglich unterbaut wird, mitzurechnen. Eine Uberschreitung der GRZ durch die in § 19
Abs. 4 BauNVO genannten Anlagen ist um 0,2 zul3ssig.

Gem. § 19 Abs. 4 BauNVO wird bestimmt, dass innerhalb des Gewerbegebeites
wasserdurchldssige Beldage z. B. flr Stellplatze und Zufahrten bei der Ermittlung der
GRZ nur zu 50% angerechnet werden

1.2.2 GechoRBflichenzahl (GFZ) (§§ 17, 20 BauNVO)

Die Obergrenzen der Gescholflachenzahl (GFZ) sind dem Nutzungsschabloneneintrag
in der Planzeichnung zu entnehmen. Bei der Ermittlung der Geschol¥flachenzahl sind
die Flachen von Aufenthaltsraumen in anderen Geschossen als in Vollgeschossen
einschlieRlich der zu ihnen gehdrenden Treppenraume mitzurechnen.

GemaR § 21a Abs. 1 BauNVO sind unterirdische Garagengeschosse nicht auf die GFZ
anzurechnen.

1.2.3 Baumassenzahl (§ 16 BauNVO)

Die maximale Baumassenzahl wird fiir das Gewerbegebiet wie folgt festgesetzt:
Gewerbegebiete: 6,0

1.2.4 Hoéhe baulicher Anlagen (gem. §§ 16, 18 BauNVO)
1.2.4.1 Bezugspunkte

Als Bezugspunkt fir die Hohe der Gebdude gilt die StraBenachse in der Mitte der
zugeordneten Gebdudefassade. Bei Eckgrundstiicken ist der hoher gelegene
Bezugspunkt malgeblich.
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1.2.4.2 Gebdudehoéhen GH,ax

Im eingeschrankten Gewerbegebiet ist flr die maximale Hohe baulicher Anlagen die
Oberkante baulicher Anlagen (bei Flachdachern: Attika) ohne technische Aufbauten,
maligebend.

Technische Aufbauten wie Antennen oder Schornsteine diirfen die festgesetzten
Hohen bis zu 3 Metern Uberschreiten.

Die maximal zuladssige Gebdaudehdohe GHpnax wird innerhalb des eingeschrankten
Gewebegebietes auf 10,0 m festgesetzt.

Im eingeschrankten Gewerbegebiet und im Mischgebiet kann die maximal zuldssige
Gebdudehbhe GHmax innerhalb des Schutzstreifens der Freileitung nicht realisiert
werden, da die Freileitung baulich nicht hoch genug verlegt ist. Die Herstellung und
Anderung von Bauwerken und Nebenanlagen innerhalb der ausgewiesenen
Schutzzone der 20 kV — Freileitung ist in Bezug auf einzuhaltende Sicherheitsabstdnde
mit dem Leitungsbetreiber abzukldren und bedarf dessen Zustimmung.

1.2.4.3 Traufhohen

Im Mischgebiet wird die Traufhdohe der Gebdude auf maximal 7,50 m festgesetzt.

Die Traufhohe wird dabei definiert, als das senkrecht gemessene Mal} zwischen der
Schnittkante zwischen den AuBenflichen des aufgehenden Mauerwerks und der
Oberkante Dachhaut und dem Bezugspunkt).

Ausnahmen:

Ausnahmsweise  darf die festgesetzte  Traufhohe in  Bereichen mit
Fassadenriickspriingen um bis zu 0,6 m ({berschritten werden, sofern diese
Uberschreitung maximal ein Drittel der Gebiudeldnge einnimmt.

1.3 Bauweise, liberbaubare und nicht iiberbaubare Grundstiicksflaiche sowie die Stellung der

baulichen Anlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

1.3.1 Offene Bauweise (§ 22 Abs. 2 BauNVO)

Innerhalb des festgesetzten Mischgebietes gilt die offene Bauweise.

1.3.2 Abweichende Bauweise al (§ 22 Abs. 4 BauNVO)

Fiir das eingeschrankte Gewerbegebiet wird als abweichende Bauweise die ,offene
Bauweise ohne Langenbegrenzung” festgesetzt. Zulassig sind auch Gebaude iber 50 m
Lange. Die nach Landesrecht erforderlichen Abstandsflachen sind dabei einzuhalten.
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1.4 Zu treffende Vorkehrungen zur Vermeidung oder Verminderung schadlicher
Umwelteinwirkungen (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Schutz vor Verkehrslarm

Innerhalb der in der Planzeichnung als Flache fiir Vorkehrungen zum Schutz vor
schadlichen Umwelteinwirkungen gekennzeichneten Fldache sind bei der Errichtung
und Anderung von Gebiuden die AuRenbauteile der Aufenthaltsrdume mindestens
gemal den Anforderungen der in der Planzeichnung dargestellten Larmpegelbereiche
nach der DIN 4109 'Schallschutz im Hochbau- Anforderungen und Nachweise' vom
November 1989 (Bezugsquelle: Beuth-Verlag, Berlin) entsprechend nachfolgender
Tabelle auszubilden. Die erforderlichen Schalldammmale sind in Abhangigkeit von der
Raumnutzungsart und RaumgroBe im Genehmigungs- bzw. Anzeigeverfahren auf Basis
der DIN 4109 'Schallschutz im Hochbau- Anforderungen und Nachweise' vom
November 1989 nachzuweisen.

|ll

Tabelle Larmpegelbereiche, ,mafligeblicher AuRenlarmpegel” und erforderliches
Gesamtschallddmm-Mall der AuRenbauteile nach DIN 4109 vom November 1989,
Tabelle 8, anzuwenden in Verbindung mit Tabelle 9

Lédrmpegel- 'Mapgeb- Erforderliches Gesamtschalldimm-Mapf des AufSenbauteils
bereiche licher (erf. R' ,, es in dB) nach DIN 4109 'Schallschutz im Hochbau — Anforderungen und
gem. Auplenldrm- Nachweise' vom November 1989, Tabelle 8
DIN 4109 pegel’
vom
November
1989, Tabelle
8
Bettenrdume in Aufenthaltsrdume von Biiroréiume und dhnliches
Krankenanstalten und Wohnungen,
Sanatorien Ubernachtungsréume in
Beherbergungsstditten,
Unterrichtsréume und
dhnliches
[dB(A)] [dB] [dB] [dB]
i 61 bis 65 40 35 30
v 66 bis 70 45 40 35

Hiervon kann gemaf § 31 Abs. 1 BauGB ausnahmsweise abgewichen werden, wenn im
Baugenehmigungs- bzw. Anzeigeverfahren nachgewiesen wird, dass geringere
Lirmpegelbereiche an den Fassaden vorliegen. Die Anforderungen an die
Schalldammung der AuBenbauteile kdnnen dann entsprechend den Vorgaben der
DIN 4109 reduziert werden.

Zusatzlich sind fir Wohnnutzungen oder vergleichbare Nutzungen in den in der Nacht
zum Schlafen genutzten Aufenthaltsrdumen nach der DIN 4109 'Schallschutz im
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Hochbau- Anforderungen und Nachweise' vom November 1989 (Schlaf- und
Kinderzimmer) fensterunabhangige schallgedammte Liftungseinrichtungen oder
gleichwertige Malinahmen bautechnischer Art einzubauen, die eine ausreichende
Belliftung sicherstellen.

Hiervon kann gemaf$ § 31 Abs. 1 BauGB ausnahmsweise abgewichen werden, wenn im
Baugenehmigungs- bzw. Anzeigeverfahren nachgewiesen wird, dass aufgrund
tatsachlicher Baustrukturen vor den Fenstern von Aufenthaltsraumen der
Beurteilungspegel des Verkehrslarms in der Nacht den Orientierungswert von 50 dB(A)
im Mischgebiet einhalt.

Die AuBenwohnbereiche im Mischgebiet sind nur abgewandt von der L395—alt /
Hauptstrale, stdlich der Gebaude zulassig.

Hiervon kann gemaf$ § 31 Abs. 1 BauGB ausnahmsweise abgewichen werden, wenn im
Baugenehmigungs- bzw. Anzeigeverfahren nachgewiesen wird, dass auf dem
AuBBenwohnbereich der Beurteilungspegel des Verkehrslarms am Tag den im
Mischgebiet geltenden Orientierungswert von 60 dB(A) einhalt.

Schutz vor Gewerbeldarm

Die Zul3dssigkeit aller Betriebe und Anlagen steht unter der MalRgabe, dass deren von
dem gesamten Betriebsgrundstiick abgestrahlten Schallemissionen in Richtung der
Sektoren A, B und C die in der nachfolgenden Tabelle genannten Larm-
Emissionskontingente (LEK) nach DIN 45691 (Dezember 2006, Bezugsquelle: Beuth-
Verlag, Berlin) weder tags (06.00-22.00 Uhr) noch nachts (22.00-06.00 Uhr) uber-
schreiten. Die  Larm-Emissionskontingente  (LEK) geben die  zuldssige,
immissionswirksame Schallabstrahlung pro Quadratmeter der als GEe festgesetzten
Flache in Richtung der Sektoren A bis C an (Bezugsflache gemal® § 19 Abs. 3 BauNVO).
Die Richtungssektoren sowie der Bezugspunkt sind in der Planzeichnung dargestellt.

Tabelle: Emissionskontingente

Richtungssektor GEel GEe2
Lex Lex Lek Lek
Tag Nacht Tag Nacht
Sektor A 68 53 64 49
Sektor B 55 40 50 35
Sektor C 68 53 68 53

Dabei ist an den im Sinne der TA Larm maligeblichen Immissionsorten nachzuweisen,
dass der Beurteilungspegel Lr der Betriebsgerdusche der Anlage oder des Betriebs das
dem Betriebsgrundstiick zugeordnete Immissionskontingent (LIK) an dem jeweiligen
maRgeblichen Immissionsort nicht Gberschreitet, d.h.

Lr <LIK
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Lr:  Beurteilungspegel am Immissionsort aufgrund der Betriebsgerdausche der Anlage
oder des Betriebs entsprechend den Vorschriften der Technischen Anleitung zum
Schutz gegen Larm (TA Larm) vom 26. August 1998 unter Beriicksichtigung der
Schallausbreitungsverhaltnisse zum Zeitpunkt der Genehmigung.

LIK: Das =zuldssige Immissionskontingent ergibt sich aus den sektorbezogenen
Emissionskontingenten LEK des Betriebsgrundstlicks unter Berilcksichtigung der
geometrischen Ausbreitungsdampfung DL im Vollraum fiir jede Teilflache und die an-
schliefende Summation der Immissionskontingente LIK der verschiedenen Teilflachen
am malgeblichen Immissionsort.

Die Priifung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691 (Dezember 2006, Bezugsquelle
Beuth-Verlag), Abschnitt 4.5 und 5. Die zuldssigen Emissionskontingente LEK gelten fur
die im Sinne der TA Larm maligeblichen Immissionsorte aullerhalb des
eingeschrankten Gewerbegebiets.

Die Einhaltung der oben festgelegten Werte ist im Zuge des Genehmigungsverfahrens
nachzuweisen.

Betriebe und Anlagen sind nach § 31 BauGB ausnahmsweise auch dann zulassig, wenn
der Beurteilungspegel Lr der Betriebsgerdusche der Anlage oder des Betriebs den
Immissionsrichtwert an den maRgeblichen Immissionsorten am Tag (6.00 - 22.00 Uhr)
und in der Nacht (22.00 - 6.00 Uhr) mindestens um 15 dB unterschreitet.

Es ist nach § 31 BauGB ausnahmsweise zuldssig, die Gerduschkontingente eines
Grundsticks oder Teile davon einem anderen Grundstiick zur Verfligung zu stellen,
soweit offentlich-rechtlich sichergestellt ist, dass die sich aus den im Bebauungsplan
festgesetzten LEK ergebenden insgesamt maximal zuldssigen Immissionswerte an den
maligeblichen Immissionsorten eingehalten werden.

1.5 Flachen, die von Bebauung freizuhalten sind (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB)

1.5.1 Leitungsschutzstreifen - Elektrofreileitung

Die Errichtung und/ oder Erweiterung baulicher Anlagen im Nahbereich der
Elektrofreileitung  bedarf bezlglich einzuhaltender Sicherheitsabstande zu
Elektrofreileitungen den Vorgaben und der Zustimmung durch den Netzbetreiber
(Pfalzwerke AG).

Innerhalb der im zeichnerischen Teil festgesetzten Leitungsschutzstreifen wird ein
Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten des Leitungsbetreibers festgesetzt (§ 9 Abs. 1
Nr. 21 BauGB). Die im Bebauungsplan dargestellte 20 kV — Freileitung kann
Abweichungen gegeniiber dem tatsachlichen Bestand aufweisen. Die tatsachliche Lage
und somit auch die Leitungsrechte ergeben sich allein aus der Ortlichkeit.
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1.5.2 Nebenanlagen (§ 14 BauNVO)

Die zur Ver- oder Entsorgung des Gebiets mit Elektrizitat, Gas, Warme und Wasser
sowie zur Ableitung von Abwasser dienenden Nebenanlagen sind ausnahmsweise auch
aullerhalb der tiberbaubaren Grundsticksflachen zulassig.

1.6 Verkehrsflachen und Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Verkehrsflaichen und Verkehrsflaichen besonderer Zweckbestimmung sowie
Verkehrsbegleitgriin werden gemal den Eintragen in der Planzeichnung festgesetzt.
Die innerhalb in der Planzeichnung dargestellte Aufteilung der Verkehrsflachen ist
unverbindlich.

1.7 Griinflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Offentliche Griinfliche OG 1
Die offentliche Griinflaiche ist mit bodendeckenden Strauchern zu bepflanzen und
dauerhaft zu unterhalten.

Offentliche Griinfliche OG 2

Die offentlichen Griinflachen dienen zur landschaftlichen Einbindung des Plangebietes.
Sie sind mit Baumen und Strauchern aus beiliegenden Empfehlungslisten im Raster von
2 x 2 Metern zu bepflanzen und dauerhaft zu unterhalten. Die gem. Festsetzung 1.9.6
zu erhaltenden Gehdlze kénnen dazu angerechnet werden.

Private Griinflache PG

Innerhalb der privaten Grinflache PG ist der vorhandene Baumbestand dauerhaft zu
erhalten. Eine Nutzung als Lager- oder Abstellfliche z. B. im Rahmen von
ErschlieBungs- und Baumalnahmen ist nicht zuldssig.

1.8 Flachen oder MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i. V. m. § 9 Abs. 1 Nr. 25a und b BauGB

1.8.1 Schutz des Bodens

Der Oberboden ist zu Beginn aller Arbeiten nach DIN 18915, Blatt 1 abzuschieben und
zu sichern.

1.8.2 Externe Kompensationsflachen

Auf dem mit KF gekennzeichneten Grundstiick, Flur O, Flurstiicksnummer 1965,
Gemarkung Enkenbach, ,,Im hinteren Buchholz” ist in Abstimmung mit dem o6rtlichen
Forstamt eine Waldaufforstung mit einem Buchen- / Nadelmischwald in einem Umfang
von 1,62 ha durchzufiihren.

Die Aufforstung dient dem Ersatz des entfallenden Waldanteils sowie zur
Teilkompensation weiterer Eingriffe in die Naturraumpotentiale gem. dem
Umweltbericht zum Bebauungsplan.
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Eine Inanspruchnahme der Flache fiir die Baustelleneinrichtung oder als Lagerflache ist
nicht zulassig.

1.8.3 Anlage eines Feldgehdlzes

Innerhalb der mit AF (Ausgleichsflache) festgesetzten Flache ist ein extensiv zu
unterhaltendes Feldgehdlz anzulegen. Dazu sind 20 Strducher oder 3 Baume 1.
Ordnung oder 5 Bdaume 2. Ordnung je 100 gm zu anzupflanzen und dauerhaft zu
erhalten. Die Gehdlzpflanzungen sollen durch Gruppenbildung, unterschiedliche
Pflanzdichten, Buchten etc. gegliedert und aufgelockert werden.

Bei der Bepflanzung der Flachen ist darauf zu achten, dass zu den
Nachbargrundstiicken die nach den §§ 44 bis 47 Nachbarrechtsgesetz Rheinland-Pfalz
erforderlichen Mindestabstiande eingehalten werden. Bei stark wachsenden Baumen
betragt der erforderliche Abstand i. d. R. 4m, bei Strauchern etwa 2 m. Die randlichen
Bereiche sind dementsprechend als Gras- und Krautsaum anzulegen.

Zusatzlich sind in der Flache je ein Stein- und ein Holzhaufen mit einer Grundflache von
ca. 3 — 4 gm aufzuschitten. Diese sind aus unbelastetem Material herzustellen und
dienen als Ersatzhabitate fir Zauneidechsen im Rahmen vorgezogener
Ausgleichsmallnahmen (CEF — MaRBnahmen).

1.9 Festsetzungen fiir das Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen sowie Bindungen zum Erhalt von Anpflanzungen
(8§ 9 Abs. 1 Nr. 25a und b BauGB)

1.9.1 Verkehrsbegleitgriin

Die in der Planzeichnung festgesetzte Flache fiir Verkehrsbegleitgrin ist einer
geeigneten Wiesenmischung aus autochthonem Saatgut einzusden und extensiv zu
unterhalten.

Zusatzlich sind parallel zur Fahrbahn entsprechend der Planzeichnung insgesamt 12
Laubbdaume 2. Ordnung vorzugsweise aus beiliegenden Pflanzenempfehlungslisten
anzupflanzen und dauerhaft zu unterhalten.

1.9.2 Private Pflanzstreifen (PS)

Im eingeschrankten Gewerbegebiet sind entlang der westlichen, sidlichen und
Ostlichen Randbereiche in den durch Planzeichen festgesetzten Bereichen dreireihige
Geholzstreifen aus Baumen und Strauchern anzupflanzen. Je 100 m” sind 30 Straucher
sowie 2 Bdaume 2. Ordnung vorzugsweise aus beiliegenden Empfehlungslisten
anzupflanzen.

1.9.3 Private Freiflachen

Die nicht Uberbaubaren privaten Grundstiicksflichen im Mischgebiet und im
eingeschriankten Gewerbegebiet sind gértnerisch anzulegen. Je 200 m’ privater
Grundstucksflache ist mindestens ein hochstammiger Laubbaum oder Obsthochstamm
aus den beigegebenen Pflanzenlisten anzupflanzen. Koniferen, Nadel- oder Ziergehdlze
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sind keine ortstypischen Bepflanzungen. Bepflanzungen, die mehr als zur Halfte mit
Nadelgeholzen vorgenommen werden sind insbesondere bei Einfriedungen nicht
zuldssig. Im Vorgartenbereich ist mindestens ein Laub- oder Obsthochstamm 2.
Ordnung zu pflanzen.

1.9.4 Stellplatze

Stellplatze fiir Kraftfahrzeuge sind in wasserdurchlassiger Bauweise auszufiihren
(Rasenpflaster, Rasengittersteinen, Schotterrasen o0.3.). Die Bewegungsflaichen der
Stellflachen diirfen gepflastert oder asphaltiert werden.

Je 5 Stellpldtze ist ein mittel- bis groRkroniger Laubbaum, Mindestqualitat,
Hochstamm, 3 x verpflanzt, Stammumfang 14-16 cm aus beiliegenden
Empfehlungslisten im Bereich der Stellplatze anzupflanzen. Fiir jeden Baum ist eine
,Pflanzscheibe” von mind. 4 m? offenzuhalten und mit Bodendeckern zu bepflanzen.

1.9.5 Fassadenbegriinung

Bei nicht durch Wandoffnungen gegliederten grof¥flachigen Fassaden von
Hauptgebduden und Betriebsgebduden (Anteil der Wandoffnungen unter 10 %) sind
mindestens 30 % dieser Wandflachen dauerhaft mit Kletterpflanzen - vorzugsweise aus
beiliegenden Pflanzempfehlungslisten - zu begriinen.

1.9.6 Erhaltung von Baumen und Strauchern

Der vorhandene Bestand an Bdumen und Strdauchern innerhalb der mit Planzeichen
Nr. 13.2.2 umgrenzten Fliche ,,0G2“ im Norden des Plangebietes ist dauerhaft zu
erhalten. Ggf. abgangige Geholze sind durch Nachpflanzung zu ersetzen.

1.9.7 Beachtung von Freileitungen beim Anpflanzen von Bdumen und Strauchern

Innerhalb der im Bebauungsplan ausgewiesenen Schutzzonen der Freileitung ist die
Anpflanzung von Baumen nicht zuldssig. Die Anpflanzung von niedrig wachsenden
Strauchern und Geholzen ist zuldssig. Sollten Anpflanzungen von Baumen innerhalb
der Schutzzonen ausnahmsweise zwingend erforderlich werden, sind diese in Bezug
auf einzuhaltende Sicherheitsabstande mit dem Leitungsbetreiber abzuklaren und
bedirfen dessen Genehmigung.

1.10 Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Die im Bebauungsplan gekennzeichneten Flachen dienen der Unterbringung von
unterirdischen Schmutz- und Oberflachenwasserkanalen. Diese Flachen sind mit Geh-
und/Leitungsrechten zugunsten der Versorgungstrager zu belasten.

Das Leitungsrecht umfasst die Befugnis der zustdndigen Unternehmenstrager,
unterirdische Kabel, Leitungen, Wasser und Abwasserleitungen einschlieRlich Schachte
zu verlegen und zu unterhalten.
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1.11 Flachen fiir die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Regelung des
Wasserabflusses

Entlang der Nordgrenze der mit , AF” festgesetzten Ausgleichsflache sind entsprechend
den in der Entwasserungsplanung zum Baugebiet formulierten Erfordernissen
Retentions- / Versickerungsmulden mit einem Gesamtvolumen von ca. 180 gbm
herzustellen. Die Mulden sind mit einer an wechselnde Wasserstande angepassten
feuchtigkeitsvertraglichen Saatgutmischung einzusdaen und extensiv durch 2-malige
Mahd zu pflegen.

1.12 Zuordnungsfestsetzung fiir Ausgleichsflichen und -mafRnahmen im Sinne des
§ 1a Abs. 3 BauGB (§ 9 Abs. 1a BauGB)

Die im Bebauungsplan mit KF gekennzeichneten Flachen, sowie die darauf
auszufiihrenden AusgleichsmaBnahmen werden gem. § 9 Abs. la BauGB als
SammelausgleichsmaRnahmen den gesamten Flachen, auf denen Eingriffe erfolgen
zugeordnet. Der Eingriff verteilt sich zu 3,2% offentlicher Eingriff (neue
StraBenflaichen) und zu 96,8% privater Eingriff (Uberbaubare private
Grundstiicksflachen auf bisherigen AuRenbereichsflachen).
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2 PFLANZENEMPFEHLUNGSLISTEN

Liste 1: Baume und Straucher zur Herstellung der Pflanzstreifen im

Randbereich und zur Grundstiicksbepflanzung

Bdume 1. Ordnung

Bdume 2. Ordnung

Straucher

Quercus robur
Stieleiche

Fraxinus excelsior
Esche

Ulmus minor
Feldulme

Ulmus laevis
Flatterulme

Acer platanoides
Spitzahorn

Tilia cordata
Winterlinde

Acer pseudoplatanus
Bergahorn

Fagus silvatica
Rotbuche

mind.: Hochstamm,
STU12-14cm, 3 xv.

Carpinus betulus
Hainbuche

Acer campestre
Feldahorn

Prunus avium
Wildkirsche

Sorbus domestica
Speierling

Malus silvestris
Wildapfel

Pyrus pyraster
Wildbirne

Sorbus torminalis
Elsbeere

mind.: Heister,
2xv., 100-125cm h

Cornus sanguinea
Hartriegel

Corylus avellana
Hasel

Euonymus europaea
Pfaffenhiitchen

Rosa canina
Hundsrose

Prunus spinosa
Schlehe

Berberis vulgaris
Berberitze

Lonicera xylosteum
Heckenkirsche

mind.: Straucher
Normalware,
80-100cm h, 2x v.
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Liste 2: Saatgut (z.B. Untersaat fiir Geholzstreifen)

Alchemilla xanthochlora (Frauenmantel)
Briza media (Zittergras)

Campanula patula (Wiesenglockenblume)
Cardamine pratensis (Wiesenschaumkraut)
Carex caryophyllea (Frihlingsegge)
Dianthus superbus (Prachtnelke)

Inula britannica (Wiesenalant)

Iris sibirica (Wiesenschwertlilie)

Meum athamanticum (Barwurz)

Lotus corniculatus (Hornklee)

Lychnis flos-cuculi (Kuckuckslichtnelke)
Pastinaca sativa (Pastinak)

Trollius europaeus (Trollblume)

Molinia arundinacea (Rohr-Pfeifengras)
Plantago lanceolata (Spitzwegerich)
Prunella vulgaris (Kleine Braunelle)
Ranunculus bulbosus (Knolliger Hahnenful3)
Scabiosa columbaria (Taubenskabiose)
Serratula tinctoria (Farberscharte)
Stachys officinalis (Ziest)

Succisa pratensis (Teufelsabbiss)

Telekia speciosa (Telekie)

Liste 3: Rankpflanzen, z. B. zur Fassadenbegriinung
(z. T. Rankhilfe erforderlich

Hedera helix (Gemeiner Efeu)
Parthenocissus quinquefolia (Wilder Wein)
Hydrangea petiolaris (Kletterhortensie)
Clematis Hybriden

Polygonum aubertii (Knoterich)

Wisteria sinensis (Blauregen)

div. Kletterrosen

Campsis radicans (Trompetenblume
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3 BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 88 LBauO

3.1 AuRere Gestaltung baulicher Anlagen sowie von Werbeanlagen
§ 88 (1) Nr. 1. LBauO

3.1.1 Dachformen und Dachneigung

Innerhalb des Bebauungsplanes sind geneigte Dacher mit einer Dachneigung von 10° -

45° zuldssig. Im eingeschrankten Gewerbegebiet sind auch Flachdacher zulassig.

3.1.2 Stiitzmauern, Aufschiittungen und Abgrabungen

Stutzmauern, Aufschittungen und Abgrabungen des bestehenden Geldndes sind nur
bis zu einer Hohe von 1,20 und mit einer Béschungsneigung von max. 1 : 2,5 zulassig.
Mehrere Boschungen oder Stiitzmauern innerhalb des Baugrundstiickes miissen einen

Abstand von mindestens 3 m untereinander einhalten.

Stitzmauern sind vorzugsweise aus Natursteinmauerwerk herzustellen. Stiitzmauern
aus anderen Materialien sind mit Naturstein oder Holz zu verblenden oder zu

mindestens 70 % flachig zu begrinen.

3.1.3 Werbeanlagen

Werbeanlagen sind nur an der Statte der Leistung zuldssig. Das Anbringen von
Werbeanlagen auf Dachern ist unzuldssig. Werbeanlagen mit grellem oder bewegtem

Licht sind ebenfalls nicht zuldssig.

Werbeanlagen, die unabhangig von Gebaduden errichtet werden diirfen eine Hohe von

7 m nicht Gberschreiten.

Gemeinschaftlich genutzte Werbeanlagen sind ausnahmsweise auch an anderer Stelle

zulassig.

4 Wasserrechtliche Festsetzungen (Ubernahme von auf Landesrecht beruhenden

Festsetzungen in den Bebauungsplan gem. § 9 Abs. 4i.V.m. § 51 Abs. 4 Landeswassergesetz

RLP

Auf den privaten Baugrundstiicken wird die dezentrale Rickhaltung von
Niederschlagswasser festgesetzt. Auf den Baugrundstlicken ist je gm versiegelter
Flache ein Rickhaltevolumen (Zisternen, Teiche, Mulden, 0.4.) von 40 | herzustellen.
Von den dezentralen RickhaltemaRBnahmen kdnnen Notuberlaufe an das 6ffentliche
Entwdsserungssystem angeschlossen werden. Auf den Schutz der angrenzenden
Grundstlcke ist zu achten. Bei der Anordnung von Zisternen wird die anschliefende

Brauchwassernutzung empfohlen.
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Hinweise:

Ordnungswidrigkeiten § 89 LBauO

Ordnungswidrig im Sinne des § 89 LBauO handelt, wer den Festsetzungen der hiermit nach
§ 88 LBauO i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB erlassenen 6rtlichen Bauvorschriften zuwiderhandelt.

Ordnungswidrigkeiten § 213 BauGB

VerstolRe gegen die Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB (Pflanzvorschriften) werden
gemalk § 213 BauGB als Ordnungswidrigkeiten geahndet.

Belange des Artenschutzes

Zum Bebauungsplan wurde gem. §§ 44, 45 BNatSchG ein Fachbeitrag , Artenschutz” erstellt. Die
darin auf Seite 25 ff. formulierten Vermeidungs- Ausgleichs- und ErsatzmalBnahmen (CEF —
MalRnahmen) sind unbedingt zu beachten. Es wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass
bestimmte Vermeidungsmallinahmen (z. B. das Vergramen von Eidechsen) bereits im Vorfeld
von Baumalinahmen zu ergreifen sind.

Die Gewahrleistung der Beachtung artenschutzrechtlicher Belange ist durch eine
Umweltbaubegleitung im Rahmen der Vorbereitung und Durchfiihrung der
ErschlieBungsmallnahmen zu gewahrleisten.

Oberflachenwasser

Gemal den Regelungen des Landeswassergesetzes ist das im Geltungsbereich des
Bebauungsplanes auf den befestigten Flachen anfallende Regenwasser durch bauliche oder
technische MaBnahmen auf dem Grundstiick rliickzuhalten. Dies fallt in den Zustandigkeits-
bereich des Bauherren. Dazu sollten auf dem Grundstiick Rickhaltemulden oder Zisternen mit
einem Riickhaltevolumen von mind. 3 - 5 m? pro 100 m? Dachfliache hergestellt werden. Die
Entnahme von Brauchwasser bleiben hiervon unberihrt.

Die einschldgigen Vorschriften der Wassergesetze (z.B. § 31 WHG, § 2 WHG, §§ 51 ff LWG)
gelten unmittelbar und sind auch bei der Planung der Gebaude und Freiflachen zu beachten.
Insbesondere wird auf die wasserrechtlichen Regelungen zur Erlaubnispflicht nach § 2 WHG fir
das Einleiten von Niederschlagswasser in einen Vorfluter oder dessen punktuelle Versickerung
ins Erdreich sowie fiir sonstige Benutzungen des Grundwassers (z.B. Entnahme, Zutageférdern,
Zutageleiten und Ableiten, aber auch Errichtung und Betrieb von Brunnenanlagen)
hingewiesen. Flachige Versickerungen sind erlaubnisfrei.

Sofern die Lagerung wassergefahrdender Stoffe (z.B. Heizol u.d.) vorgesehen ist, mul} dies gem.
§ 20 LWG der Unteren Wasserbehérde angezeigt werden.

Baugrund
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Flr einzelne Bauvorhaben kénnen spezielle Baugrunduntersuchungen erforderlich werden. Die
Anforderungen der DIN 1054 an den Baugrund sollen beachtet werden. Zum Schutz vor
Vernassung ist bei Bedarf die Unterkellerung in Form von wasserdichten Wannen auszufiihren.

Grenzabstdnde von Pflanzen

Fir die Abstande von Baumen und Strauchern von Grenzen, insbesondere zu landwirtschaftlich
genutzten Flachen gelten, soweit im Bebauungsplan nichts anderes festgesetzt ist, §§ 44 - 46
des Nachbarrechtsgesetzes des Landes Rheinland Pfalz. Auf den Vorrang von Festsetzungen im
Bebauungsplan wird hingewiesen.

Schutz des Mutterbodens

Der bei Bauarbeiten anfallende unbelastete Oberboden (Mutterboden) ist schonend zu
behandeln und einer sinnvollen Folgenutzung zuzufihren. Auf § 202 BauGB ,Schutz des
Mutterbodens” wird ausdriicklich hingewiesen.

DIN-Vorschriften

Die in den textlichen Festsetzungen, Planbegriindung und Hinweisen angegebenen DIN-
Vorschriften (z.B. DIN 4109, Fassung 1989 / Deutsches Institut fir Normung e.V.) sind zu
beziehen Uber den Beuth-Verlag GmbH, Burggrafenstr. 6, 10787 Berlin oder kénnen bei der
Verbandsgemeinde Enkenbach-Alsenborn eingesehen werden.

Vermeidung von Schadstoffeintragen

Zur Vermeidung langfristiger Schadstoffeintrage sollte fiir die Dacheindeckung sowie fir
Regenrinnen und Fallrohre kein unbeschichtetes Metall (Kupfer, Zink, Blei, etc.) verwendet
werden.

Hinweise zur archdologischen Denkmalpflege gemaR Denkmalschutz und -pflegegesetz
Bei Erd- und Bauarbeiten innerhalb des Baugebietes ist Folgendes zu beachten:

1. Bei der Vergabe der vorbereitenden BaumaRnahmen (wie Mutterbodenabtrag) hat der
Planungstrager bzw. die Gemeindeverwaltung, sowie filir die spateren Erdarbeiten der
Bautrager/Bauherr, die ausfuhrenden Baufirmen vertraglich zu verpflichten, mit uns zu
gegebener Zeit rechtzeitig die Vorgehensweise und Terminierung der Arbeiten in
Schriftform abzustimmen, damit wir diese (iberwachen kdnnen.

2. Die ausfihrenden Baufirmen sind eindringlich auf die Bestimmungen des
Denkmalschutzgesetzes (DSchG) vom 23.3.1978 (GVBI, 1978, S 159 ff), zuletzt gedndert
durch Gesetz vom 26.11.2008 (GVBI, 2008, S 301) hinzuweisen. Danach ist jeder zutage
kommende archdologische Fund unverziiglich zu melden, die Fundstelle soweit als moglich
unverandert zu lassen und die Gegenstédnde sorgfaltig gegen Verlust zu sichern.
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3. Absatz 1 und 2 entbinden Bautrager/Bauherrn bzw. entsprechende Abteilungen der
Verwaltung jedoch nicht von der Meldepflicht und Haftung gegenliber dem GDKE.

4. Sollten wirklich archdologische Objekte angetroffen werden, so ist der Direktion
Landesarchdologie ein angemessener Zeitraum einzurdaumen, damit wir unsere
Rettungsgrabungen, in Absprache mit den ausfihrenden Firmen, planméaBig den
Anforderungen der heutigen archdologischen Forschung entsprechend durchfihren
kénnen. Im Einzelfall ist mit Bauverzogerungen zu rechnen. Je nach Umfang der evtl.
notwendigen Grabungen sind von Seiten der Bauherren/Bautrager finanzielle Beitrage fur
die MaBnahmen erforderlich.

5. Es wird extra darauf hingewiesen, dass die Meldepflicht besonders fiir die MalRnahmen
(Mutterbodenabtrag) zur Vorbereitung der BaumaBnahmen gilt.

Radonprognose

Derzeit liegen keine Hinweise auf relevante Radonvorkommen im Gebiet vor. Messungen in
vergleichbaren Gesteinseinheiten haben gezeigt, dass bei normaler Bauweise keine besonderen
Vorsorgemalinahmen nétig sind. Es kann nach Angaben des geologischen Landesamtes jedoch
nicht ausgeschlossen werden, dass unter dem Baugebiet eine geologische Stérung vorliegt.

Vermeidung und Entsorgung von Bauabfillen

Auf die Verwaltungsvorschrift zur Vermeidung und Entsorgung von Bauabfillen wird
hingewiesen.

Verwertbare Bauabfille sind wiederzuverwenden. Unbelasteter Bodenaushub ist soweit wie
moglich auf dem Baugrundsttick selbst unterzubringen. Eine Deponierung hat zu unterbleiben.

Brandschutz

Eine ausreichende Loschwasserversorgung ist sicherzustellen.

Hydranten sind in Abstanden von etwa 100 m so anzuordnen, dall der Abstand zu den
einzelnen Objekten nicht mehr als 50 m betragt.

Die Halfte der vorgenannten LOschwassermenge kann auch aus anderen
Loschwasserentnahmemaoglichkeiten, z.B. Loschwasserteiche, offene Gewasser,
Loschwasserbrunnen, Loschwasserbehilter, enthommen werden, sofern diese
Loschwasserentnahmestellen in einem Umkreis von maximal 300 m von den jeweiligen
Objekten liegen.

Es sind ausreichend groBe Zufahrten, Wendemdéglichkeiten und Bewegungsflachen fiir den
Einsatz 6ffentlicher Brandbekampfungs- und Rettungsgerate vorzusehen.
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Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Enkenbach - Alsenborn hat auf Grundlage des § 88 Abs. 1
Nr. 1 LBauO ortliche Bauvorschriften iiber die duRere Gestaltung baulicher Anlagen sowie von
Werbeanlagen als Satzung beschlossen.

GemalR § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 88 Abs. 6 LBauO wurden diese Vorschriften als
Festsetzungen in den Bebauungsplan aufgenommen.

Die vorangehenden textlichen Festsetzungen sind Bestandteil des rechtsverbindlichen
Bebauungsplanes "Dienstleistungspark an der L 395, 1. Bauabschnitt, 1. Anderung" der
Ortsgemeinde Enkenbach - Alsenborn. Sie haben dem Gemeinderat als Grundlage des
Satzungsbeschlusses vom ............. vorgelegen. Die Verfahrensvorschriften wurden
eingehalten.

Enkenbach - Alsenborn, den ......................

Wenzel, Ortsbiirgermeister
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1 Planungsanlass

Der Bebauungsplan ,Dienstleistungspark an der L 395, 1. Bauabschnitt“ wurde am 25. Februar 2015
rechtskraftig.

Die Aufstellung des Bebauungsplanes dient dazu, auf die starke Nachfrage nach
Ansiedlungsmoglichkeiten von Gewerbebetrieben, die in verschiedenen Bereichen des
Dienstleistungssektors tatig sind, zu reagieren. Dabei handelt es sich sowohl um gréRere
Ingenieurbiiros, Gebdaudeverwaltungsbetriebe aber auch um Firmen aus der Softwareentwicklung,
die z. B. aufgrund ihrer hohen Mitarbeiterzahl gréBere Grundstiicks- und Gebaudeflachen bendétigen.

Die urspriinglich per Festsetzung im eingeschrankten Gewerbegebiet als ,nicht zuldssig”
ausgeschlossenen ,Betriebe des Beherbergungsgewerbes” sollen zukiinftig zugelassen werden.
Davon explizit ausgenommen sind solche Betriebe, die auf eine langer andauernde Wohnnutzung
ausgerichtet sind, wie z. B. Ferienhotels / -wohnungen, Boardinghauser, etc.

Der Bebauungsplan sieht eine Abstufung von einem ,eingeschriankten Gewerbegebiet” Uber
»Mischgebietsflachen” (Dienstleistung i. V. m. Wohnnutzung) zu einzelnen Wohnbaugrundstiicken
(Abschnitt 2), die direkt von der Hauptstrae erschlossen werden kdénnen, vor.

Nachdem sich inzwischen die Ansiedlungswiinsche und Flachenerfordernisse einzelner Betriebe
weiter konkretisiert haben, wird von Seiten der Gemeinde die Moglichkeit gesehen, die urspriinglich
vorgesehene verkehrliche ErschlieBung des Gebietes mittels StichstralRe und Wendemaéglichkeit flr
Sattelziige hinsichtlich ihrer Dimensionierung zu verringern. Die damit verbundenen flaichenmaRigen
Einsparungen sollen den zukiinftigen Gewerbegebietsflaichen zugeschlagen werden.

Im Zuge der ErschlieBungsplanung hat sich dariiber hinaus die Erforderlichkeit ergeben, die
Oberflachenentwasserung des Gebietes abzudandern. In der vorliegenden Bebauungsplandnderung
wird dies durch entsprechende zeichnerische Festsetzungen (Retentionsmulden) berlicksichtigt.

Aufgrund der o.a. Anderungserfordernisse ergibt sich die Notwendigkeit, den Bebauungsplan in
Teilbereichen zu dndern.
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2 Raumlicher Geltungsbereich und Lage des Plangebietes

Abbildung 1: Lage des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes , Dienstleistungspark an der L 395, 1. Bauabschnitt” !

Der Geltungsbereich der 1. Anderung umfasst den rechtskriftigen Bebauungsplan
,Dienstleistungspark an der L 395, 1. Bauabschnitt”. Uber dessen Geltungsbereich hinausgehende
Anderungen / Erweiterungen sind nicht vorgesehen.

Die genauen Grenzen des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ergeben sich
aus der zugehorigen Planzeichnung. Das Plangebiet umfasst ca. 3,4 ha.

! Quelle Plangrundlage: http://mapl.naturschutz.rlp.de/mapserver_lanis/)
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Abbildung 2: Rechtskraftiger Bebauungsplan , Dienstleistungspark an der L 395, 1. Bauabschnitt”

3 Planungsrechtliche Situation und Planverfahren

Der Bebauungsplan ,Dienstleistungspark an der L 395, 1. Bauabschnitt“ wurde am 25. Februar 2015
rechtskraftig.

Die Anderung des Bebauungsplanes ,Dienstleistungspark an der L 395, 1. Bauabschnitt” dient wie
beschrieben im Wesentlichen der Reduzierung der verkehrlichen ErschlieBung zugunsten von
Gewerbegebietsflachen.

Durch die vorgesehenen Anderungen des Bebauungsplanes werden die Grundziige der Planung nicht
berihrt. Bereits im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes , Dienstleistungspark an der L 395,
1. Bauabschnitt”, wurden die Umweltbelange umfassend erhoben und berlicksichtigt. Durch die
vorgesehenen Anderungen des rechtskriftigen Bebauungsplanes sind keine zuséatzlichen
Beeintrachtigungen der natirlichen Schutzgiiter einschlieBlich des Menschen zu erwarten.
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Da damit die Voraussetzungen des § 13 BauGB erfillt sind, soll der Bebauungsplan im vereinfachten
Verfahren gedndert werden.

4 Beschreibung und Begriindung der Plananderungen

Nachfolgend werden die Anderungen des Bebauungsplanes, soweit sie die Planzeichnung betreffen,

in der nachfolgenden Abbildung dargestellt. Anderungen der , Textlichen Festsetzungen” werden

daran anschlieBend ebenfalls beschrieben und begriindet.
Reduzierung d. StraBenverkehrsflache,

Festsetzung einer 6ffentl. Griinflache

N e 1. BAUABSCHNITT

Anderung ,6ffentliche
" Griinfliche“in
pprivate Griinflache”

Reduzierung d.
Verkehrsflache

Anderung (Entfall)
v. Leitungsrechten

b

__— N \ Vit
Festsetzung von Riickhaltemulden ey /) v \-\\
f. Oberflachenwasser N :

Abbildung 3: Bebauungsplan ,Dienstleistungspark an der L 395, 1. Bauabschnitt” mit Kennzeichnung der Anderungen in der
Planzeichnung

4.1 Reduzierung der 6ffentlichen Verkehrsflachen

Die urspriinglich fir eine Befahrbarkeit und Wendemaoglichkeit fiir Sattelziige dimensionierte
offentliche Verkehrsflache zur ErschlieBung des eingeschrankten Gewerbegebietes kann, nachdem
die Interessenten fir die Grundstlicksflachen inzwischen bekannt sind, reduziert werden. Es handelt
sich um kleinere Betriebe, die eine regelmaRige Andienungsmaglichkeit mit groRen Fahrzeugen nicht
bendtigen.
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Mit der Verringerung der Verkehrsflache sind Einsparungen bei den ErschlieBungskosten und eine
geringfligige VergroRerung der Gewerbeflachen verbunden.

Die Reduzierung der Verkehrsflaiche im Nordosten des Plangebietes wird deshalb als sinnvoll
erachtet, da zukiinftig nur noch eine KFZ - Zufahrt bis zur Trafostation erforderlich ist. Die
Weiterfiihrung der Verkehrsfliche soll lediglich als Ful- und Radweg mit Anschluss an das
bestehende Netz erfolgen. Die dadurch entfallende Verkehrsflache wird als kleinere 6ffentliche
Grunflache festgesetzt.

4.2 Anderung: ,Offentliche Griinfliche” in ,Private Griinfliche”

Am westlichen Ende des Wendehammers in der Ludwig Wolker StraBe befindet sich ein
Privatgrundstiick (M) mit einer dahinterliegenden ,6ffentlichen Grinflache”. Diese liegt unterhalb
einer Elektrofreileitungstrasse. Seitens des angrenzenden Grundstiickseigentiimers besteht
Interesse, diese Flache zu erwerben. Aus diesem Grund soll die Flache zukiinftig als private
Griinflache festgesetzt werden.

Aufgrund der teilweisen Lage der Flache unter der Elektrofreileitung gelten die textlichen
Festsetzungen 1.5.1 ,Leitungsschutzstreifen — Elektrofreileitung” und 1.9.7 ,Beachtung von
Freileitungen beim Anpflanzen von Baumen und Strduchern“ unverdndert weiter. Der Betrieb und
die Unterhaltung der Freileitung ist damit auch zukiinftig uneingeschrankt gewahrleistet.

4.3 Anderung: Leitungsrechte, Festsetzung von Retentionsmulden und Festsetzungen zur
Retention von Oberflichenwasser auf privaten Grundstiicksflichen

Zum vorliegenden Bebauungsplan wurde im Rahmen der ErschlieBungsplanung ein Konzept zur
Behandlung des anfallenden Oberflichenwassers” erarbeitet.

Das Konzept sieht einen gedrosselten Abfluss des Oberflichenwassers an den Enkenbacher Graben /
Eselsbach vor. Dazu ist die Entwasserung des Plangebiets in einem modifizierten Trennsystem mit
RegenwasserbewirtschaftungsmaBnahen durch Riickhaltung bzw. Zwischenspeicherung des
Niederschlagwassers vorgesehen. Sowohl im Bereich der stralRenbegleitenden Griinflichen
(,Verkehrsbegleitgriin“) als auch im Bereich der mit ,AF“ gekennzeichneten festgesetzten
Ausgleichsflache ist in Form kaskadierend angeordneter Mulden ein Retentionsvolumen von ca. 180
gbm zu schaffen. Im Bebauungsplan werden dazu entsprechende Flachen festgesetzt.

Die Festsetzung und Anlage der Retentionsmulden nimmt nur geringe Flachenanteile der
Ausgleichsflache in Anspruch. Die Funktion der Ausgleichsflache zur landschaftlichen Einbindung
sowie zur Aufwertung 6kologischer Funktionen und als Standort fiir CEF MaRnahmen zum Schutz von
Eidechsen wird dadurch nicht beeintrachtigt.

2 Erlauterungsbericht: ErschlieBung , Dienstleistungspark an der L 395“ in der Ortsgemeinde Enkenbach —
Alsenborn, OPB Projekt: Nr. 22288, erstellt durch: Obermeyer Planen und Beraten GmbH, Kaiserslautern,
18.04.2016
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Da der Oberflaichenwasserabfluss aus dem zukiinftigen Baugebiet aufgrund der zu erwartenden
Versiegelung dennoch (iber dem der derzeitigen Werte liegen wird, ist zusatzliches
Retentionsvolumen auf den einzelnen Grundstiicken im Gewerbegebiet zu schaffen.

Der Bebauungsplan setzt daher fest, dass auf den privaten Grundsticksflaichen jeweils ein
Retentionsvolumen von 40 | / gm geschaffen werden muss. Die Festsetzung erfolgt in Form einer
Ubernahme von auf Landesrecht beruhenden Regelungen in den Bebauungsplan gem. § 9 Abs. 4
i.V.m. § 51 Abs. 4 Landeswassergesetz RLP.

[ GEe1+GEe2
GEE oo .

2. BAUABSCHNITT

| an

Abbildung 2: Bebauungsplan , Dienstleistungspark an der L 395, 1. Bauabschnitt, 1. Anderung”

5 Anderungen von textlichen Festsetzungen

Neben den in Kap. 4 beschriebenen Anderungen in der Planzeichnung, die auch in den textlichen
Festsetzungen ihren Niederschlag finden, beinhaltet die 1. Anderung des Bebauungsplanes auch eine
Anderung hinsichtlich der zuldssigen Nutzungen innerhalb des festgesetzten ,eingeschrankten
Gewerbegebietes”.

5.1 Zulassigkeit von Betrieben des Beherbergungsgewerbes

Im  rechtskraftigen  Bebauungsplan wurde die  Zulassigkeit wvon ,Betrieben des
Beherbergungsgewerbes” im eingeschrankten Gewerbegebiet bisher ausgeschlossen. In der 1.
Anderung des Bebauungsplanes sollen entsprechende Betriebe zukiinftig zugelassen werden.

Damit soll erméglicht werden, dass kurzzeitige Ubernachtungsméglichkeiten z. B. fir
Handlungsreisende oder Rad / Wandertouristen geschaffen werden konnen. Wohnnutzungen, die
auf langere Dauer angelegt sind (z. B. die Errichtung eines Boardinghauses) oder Nutzungen als
Ferienwohnungen / -Hotel sind im Gewerbegebiet nicht zugelassen. Auf die Erforderlichkeit der
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Beachtung der DIN 4109 (Schallschutz im Wohnungsbau) wird — unabhangig von der Lage des
Vorhabens im Gewerbegebiet - hingewiesen. (vgl. Textfestsetzung 1.4 und ,Hinweise”)

6 Belange des Landschafts- und Umweltschutzes

Die Belange des Landschafts- und Umweltschutzes® sowie die artenschutzrechtlichen Aspekte
wurden im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes ,Dienstleistungspark an der L 395
umfassend bericksichtigt.

Durch die dargestellten Anderungen sind keine zusatzlichen nachteiligen Auswirkungen auf die
natirlichen Schutzgiter einschlieBlich des Menschen zu erwarten. Im Bebauungsplan wird eine
weitgehend naturnahe Bewirtschaftung des anfallenden Niederschlagswassers mit zeitverzogertem
und erheblich gedrosseltem Abfluss in das nachfolgende FlieRgewasser (Eselsbach) festgesetzt.

Die Anlage von Retentions-/ Versickerungsmulden innerhalb der festgesetzten Ausgleichsflache
beeintrachtigt deren Funktion nicht sondern kann vielmehr zu einer Anreicherung der
Biotopstrukturen beitragen.

Die Zulassigkeit von Vorhaben mit Pflicht zur Durchfihrung einer Umweltvertraglichkeitsprifung
nach dem Gesetz lUber die Umweltvertraglichkeitsprifung oder nach Landesrecht wird auch durch
die geplanten Anderungen weder vorbereitet noch begriindet.

Nach § 13 Abs. 3 BauGB wird daher in diesem Verfahren von einer erneuten Umweltprifung, vom
Umweltbericht und von der Angabe in der Bekanntmachung zur &ffentlichen Auslegung, welche
Arten umweltbezogener Informationen verfiigbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erkldarung
nach § 10 Abs. 4 BauGB abgesehen. Auf den Umweltbericht und die artenschutzrechtliche
Untersuchung zum urspriinglichen Bebauungsplan und dessen Ausgleichskonzept wird vollinhaltlich
verwiesen.

Von der Moglichkeit der Nicht-Durchfiihrung der frihzeitigen Unterrichtung und Erérterung nach § 3
Abs. 1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB gem. § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB wird Gebrauch gemacht.

7 ErschlieBung, Ver- und Entsorgung

Die grundsatzliche verkehrliche ErschlieBung des eingeschrankten Gewerbegebietes erfolgt nach wie
vor Uber die nach Abstufung zur GemeindestralRe vorhandene HauptstralRe (ehemals L 395) und tber
eine kurze StichstralRe in das Gewerbegebiet. Das Mischgebiet wird ebenfalls tiberwiegend direkt von
der HauptstralSe erschlossen. Einzelne Grundstiicke des Mischgebiets konnen von der Ludwig Wolker
StraRe erschlossen werden.

Die Ver- und Entsorgung des Gebietes ist liber bestehende bzw. im Rahmen der Erschliefung
herzustellende Netze sichergestellt. Teilweise sind zuséatzliche Leitungen (Kanal) erforderlich, die
sofern diese nicht im offentlichen Raum liegen, durch Festsetzung von Leitungsrechten gesichert
werden. Die aus dem Konzept zur Oberflaichenwasserbehandlung resultierenden Erforderlichkeiten
(z. B. Schaffung von 6ffentlichen und privaten RetentionsmalRnahmen) werden im Bebauungsplan
zeichnerisch und textlich festgesetzt.

“

3 Vgl. Begriindung mit Umweltbericht zum Bebauungsplan ,Dienstleistungspark an der L 395, 1. Bauabschnitt
erstellt durch WSW & Partner, Kaiserslautern, Dezember 2014

WSW & Partner GmbH - Hertelsbrunnenring 20 - 67657 Kaiserslautern - Tel. (0631) 3423-0 - Fax (0631) 3423-200



	Deckblatt
	Deckblatt_TF
	848_TF_1.Änderung_Satzung
	Deckblatt_Begründung
	Begründung_ bplan_Änderung_Mai_2016

